
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

61
5 

37
0

A
1

TEPZZ 6_5¥7ZA_T
(11) EP 2 615 370 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
17.07.2013 Patentblatt 2013/29

(21) Anmeldenummer: 12150793.3

(22) Anmeldetag: 11.01.2012

(51) Int Cl.:
F23J 13/04 (2006.01) F16L 27/11 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(71) Anmelder: Wunsch, Horst
8274 Tägerwilen (CH)

(72) Erfinder: Wunsch, Horst
8274 Tägerwilen (CH)

(74) Vertreter: Vötsch, Reiner
Behrmann Wagner Vötsch 
Patentanwälte 
Hegau-Tower 
Maggistraße 5 (10. OG)
78224 Singen (DE)

(54) Abgasanlage für eine Heizungsanlage

(57) Die Erfindung betrifft eine Abgasanlage für eine
Heizungsanlage (100), mit einem in einem Abgaskamin
(1) von einem Kaminaustritt (3) des Abgaskamins (1) bis
zu einem Anschlussbereich (25) für die Heizungsanlage
(100) geführtem Abgasrohr (10), wobei das Abgasrohr
(10) in Längsrichtung erste, flexible Abschnitte (11) und
zweite, starre Abschnitte (12) aufweist, die einander ab-
wechseln. Erfindungsgemäß ist es vorgesehen, dass
das Abgasrohr (10) mit einem vorzugsweise eine An-
schlussplatte (21) aufweisenden Anschlusselement (20)
zur Kopplung des Abgasrohrs (10) mit der Heizungsan-
lage (100) verbunden ist, dass das Anschlusselement
(20) mit einer in Richtung zum Abgaskamin (1) gerichte-
ten und zumindest teilweise in diesen hineinragenden
Befestigungseinrichtung (27) gekoppelt ist, die einen er-
sten, mit dem Anschlusselement (20) verbundenen Be-
reich und einen zweiten, mit dem Abgasrohr (10) verbun-
denen Bereich aufweist, dass das Abgasrohr (10) im Be-
reich der Befestigungseinrichtung (27) mit dem flexiblen,
ersten Abschnitt (11) ausgebildet ist, und dass das Ab-
gasrohr (10) vom Bereich des Kaminaustritts (3) bis zum
Anschlussbereich (25) für die Heizungsanlage (100) ein-
stückig ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abgasanlage für eine
Heizungsanlage nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Eine derartige Abgasanlage ist aus der EP 1
227 202 A1 bekannt. Bei der bekannten Abgasanlage ist
ein Abgasrohr vorgesehen, dass je nach Anzahl der in-
nerhalb eines Abgaskamins in den verschiedenen Eta-
gen befindlichen, anzuschließenden Heizungsanlagen
aus mehreren Abgasrohrelementen zusammengesetzt
ist. Jedes Abgasrohrelement wiederum weist ein in be-
züglich seiner Länge starres Teil und ein in seiner Länge
veränderbares, faltenbalgartiges Teil auf, die einander
abwechseln. Charakteristisch für die in der genannten
Schrift aufgezeigte Abgasanlage ist darüber hinaus,
dass ein und dasselbe Abgasrohr für die Ausleitung von
Abgasen mehrerer Heizungsanlagen dienen kann. Hier-
zu zweigt knapp oberhalb des faltenbalgartigen Teils von
dem Abgasrohr über jeweils ein T-förmiges An-
schlussstück, das in das Abgasrohr eingesetzt ist, ein
weiteres, geradlinig ausgebildetes Abgasrohr ab. Das
Abgasrohr durchsetzt einen Durchbruch im Bereich des
Abgaskamins und ist mit der jeweiligen Heizungsanlage
verbunden. Das bekannte Abgasrohr ist somit relativ auf-
wändig gestaltet bzw. aufwändig zu montieren und be-
nötigt eine Vielzahl von Einzelteilen. Darüber hinaus soll-
te ein derartiges Abgasrohr aufgrund seines Gewichts
zusätzlich innerhalb des Abgaskamins befestigt werden,
damit nicht das gesamte Gewicht des Abgasrohrs im Be-
reich des Kaminaustritts aufgenommen werden muss. In
der genannten Schrift sind zwar Abstandshalter erwähnt,
diese Abstandshalter dienen jedoch nur der Positionie-
rung des Abgasrohrs innerhalb des Abgaskamins derart,
dass das Abgasrohr im Abgaskamin bzw. zu den Wän-
den des Abgaskamins mit Abstand positioniert ist.
[0003] Aus dem Stand der Technik sind darüber hinaus
Trageinrichtungen bekannt, die derartige Abgasrohre in-
nerhalb eines Abgaskamins halten bzw. dessen Gewicht
aufnehmen. Diese Halterungen durchsetzen jedoch den
Querschnitt des Abgastermins und sind auf der dem
Durchbruch für das zur Heizungsanlage führende Ab-
gasrohr gegenüberliegenden Seite des Abgaskamins in
der Wand des Abgaskamins verankert. Sie sind aus die-
sem Grunde relativ aufwändig zu montieren und beein-
flussen den Strömungsquerschnitt durch den Abgaska-
min. Dies ist besonders für den Fall kritisch, dass in einem
Mehrfamilienhaus die Heizungsanlagen nach und nach
modernisiert werden, wobei für jede modernisierte Hei-
zungsanlage ein separates Abgasrohr verwendet wird.
In diesem Fall ist das Durchführen der Abgasrohre durch
den Öffnungsquerschnitt des Abgaskamins erschwert
bzw. ggf. sogar nicht möglich.
[0004] In Kenntnis des genannten Stands der Technik
hat sich der Anmelder die Aufgabe gestellt, eine Abgas-
anlage für eine Heizungsanlage nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 1 derart weiterzubilden, dass eine beson-
ders einfache Montage des Abgasrohrs ermöglicht wird.
Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch gelöst,

dass das Abgasrohr mit einem einen plattenförmigen Ab-
schnitt aufweisenden Anschlusselement zur Kopplung
des Abgasrohrs mit der Heizungsanlage verbunden ist,
dass das Anschlusselement mit einem in Richtung zum
Abgaskamin gerichteten und zumindest teilweise in die-
sen hineinragenden Befestigungselement gekoppelt ist,
das einen ersten, mit dem Anschlusselement verbunde-
nen Bereich und einen zweiten, mit dem Abgasrohr ver-
bundenen Bereich aufweist, dass das Abgasrohr im Be-
reich des Befestigungselements mit einem flexiblen Ab-
schnitt ausgebildet ist, und dass das Abgasrohr über des-
sen gesamte Länge vom Bereich des Kaminaustritts des
Abgaskamins bis zum Anschluss für die Heizungsanlage
einstückig ausgebildet ist. Mit anderen Worten gesagt
bedeutet dies, dass ein einstückiges Abgasrohr verwen-
det wird, dessen Länge vor Ort den jeweiligen Gegeben-
heiten angepasst wird, wobei die Montage weiterer Ab-
gasrohrelemente, wie beim Stand der Technik, nicht er-
forderlich ist. Darüber hinaus ist durch die Anbindung
des Abgasrohrs an ein Anschlusselement über ein Be-
festigungselement eine relativ einfache Montage des Ab-
gasrohrs im Bereich des Durchbruchs zur Heizungsan-
lage möglich, ohne dass dadurch Befestigungselemente
benutzt werden müssen, die innerhalb des Abgaskamins
befestigt werden müssen.
[0005] Vorteilhafte Weiterbildungen der erfindungsge-
mäßen Abgasanlage für eine Heizungsanlage sind in den
Unteransprüchen aufgeführt. In den Rahmen der Erfin-
dung fallen sämtliche Kombinationen aus zumindest
zwei von in den Ansprüchen, der Beschreibung und/oder
den Figuren offenbarten Merkmalen.
[0006] Ganz besonders bevorzugt ist eine Ausgestal-
tung des Anschlusselements sowie der Befestigungsein-
richtung, bei der der Abstand zwischen dem plattenför-
migen Abschnitt des Anschlusselements und dem zwei-
ten Bereich der Befestigungseinrichtung in einer Rich-
tung senkrecht zu dem plattenförmigen Abschnitt des An-
schlusselements veränderbar ist. Damit wird in beson-
ders einfacher Art und Weise die Anpassung der Befe-
stigung an unterschiedliche Stärken der Ausmauerung
des Abgaskamins ermöglicht.
[0007] Besonders bevorzugt zur Befestigung des Ab-
gasrohrs an der Befestigungseinrichtung ist es weiterhin,
wenn die beiden mit dem Abgasrohr verbundenen Be-
reiche als Schlauchschellenelemente ausgebildet sind.
Dadurch lässt sich eine besonders einfache Montage des
Abgasrohrs erzielen.
[0008] Um die benötigte, üblicherweise bogenförmige
Führung des Abgasrohrs aus dem Bereich der Durch-
führung des Abgasrohrs durch den Abgaskamin in Rich-
tung zu dem Kaminaustritt zu ermöglichen, wird darüber
hinaus vorgeschlagen, dass die Befestigungseinrichtung
zusätzlich zu den beiden Schlauchschellenelementen
ein die beiden Schlauchschellenelemente miteinander
verbindendes Zwischenelement umfasst, und dass die
beiden Schlauchschellenelemente durch zwei zueinan-
der in einem Winkel angeordnete Abschnitte des Zwi-
schenelements miteinander verbunden sind.
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[0009] Die Befestigung der beiden Schlauchschellen-
elemente an dem Anschlusselement sowie dem Abgas-
rohr erfolgt bevorzugt dadurch, dass das der Befestigung
des Abgasrohrs an der Befestigungseinrichtung dienen-
de Schlauchschellenelement eine mit dem Abgasrohr
formschlüssig zusammenwirkende Anformung aufweist,
und dass das dem Anschlusselement zugeordnete
Schlauchschellenelement einen mit dem Anschlussele-
ment verbundenen, rohrartigen Abschnitt des Anschlus-
selements an seinem Außenumfang umfasst.
[0010] Um auf einfache Art und Weise die Abdichtung
zwischen der Heizungsanlage und dem Abgasrohr zu
verbessern, ist es darüber hinaus vorgesehen, dass das
mit der Heizungsanlage verbindbare Ende des Abgas-
rohrs einen zweiten, starren Abschnitt aufweist.
[0011] Ganz besonders bevorzugt ist eine Anordnung
bzw. Ausgestaltung des Anschlusselements, bei der das
Anschlusselement auf der der Heizungsanlage zuge-
wandten Seite einen das Ende des Abgasrohrs mit ra-
dialem Abstand umfassenden, rohrförmigen Bereich auf-
weist. Dadurch wird eine ringförmige Aufnahme für ein
von der Heizungsanlage kommendes bzw. mit diesem
verbundenes Rohr geschaffen, das sich auf einfache Art
und Weise mit dem beanspruchten rohrförmigen Bereich
sowie dem Abgasrohr verbinden lässt.
[0012] In fertigungstechnisch besonders einfacher
und kostengünstiger Weise lässt sich das Abschlussele-
ment dadurch herstellen, dass dieses aus Blechelemen-
ten besteht.
[0013] Besonders bevorzugt ist es darüber hinaus,
wenn das Abgasrohr aus PVDF (Polyvinylidenfluorid) be-
steht. Dieses Material hat die Eigenschaft, dass es in
hohem Maße hitzebeständig ist und sich besonders ein-
fach verarbeiten lässt, was insbesondere bei dem Ab-
längen des Abgasrohrs bei der Montage von Vorteil ist.
Darüber hinaus ist die Hitzebeständigkeit des Abgas-
rohrs insofern wichtig, als dass bei lediglich teilweise um-
gerüsteten Wohnungen bzw. Heizungsanlagen inner-
halb eines Mehrfamilienhauses bzw. eines Gebäudes
der Abgaskamin zusätzlich noch von konventionellen
Heizungsanlagen benutzt wird. Da deren Abgase in dem
Abgaskamin eine relativ hohe Temperatur aufweisen be-
steht somit ansonsten die Gefahr, dass deren Abgase
die Abgasrohre beschädigen könnten.
[0014] Eine besonders einfache Anpassung und Ver-
legung des Abgasrohrs innerhalb des Abgaskamins wird
darüber hinaus erzielt, wenn die ersten Abschnitte des
Abgasrohrs wellrohrartig ausgebildet sind und eine Län-
ge aufweisen, die um ein Vielfaches, z. B. um das 10-
fache länger sind als die Länge der zweiten, flexiblen
Abschnitte des Abgasrohrs.
[0015] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele sowie an-
hand der Zeichnung.
[0016] Diese zeigt in:

Fig. 1 einen stark vereinfachten Längsschnitt durch

den oberen Bereich eines Mehrfamilienhauses
im Bereich des Abgaskamins sowie der Hei-
zungsanlagen,

Fig. 2 ein Abgasrohr, das mit einem Anschlussele-
ment verbunden ist in perspektivischer Seiten-
ansicht und

Fig. 3 das Abgasrohr mit dem Anschlusselement ge-
mäß Fig. 2 in einer gegenüber der Fig. 2 ge-
drehten Ansicht.

[0017] Gleiche Bauteile bzw. Bauteile mit gleicher
Funktion sind in den Figuren mit den gleichen Bezugs-
ziffern versehen.
[0018] In der Fig. 1 ist der obere Teil eines mehrstök-
kigen Gebäudes, beispielsweise eines Mehrfamilienhau-
ses, stark vereinfacht dargestellt. Hierbei erkennt man
einen in der Regel gemauerten Abgaskamin 1, der im
Bereich des Daches des Gebäudes eine Kaminabdek-
kung 2 aufweist. Die Kaminabdeckung 2 dient dazu zu
vermeiden, dass insbesondere Regen in den Abgaska-
min 1 gelangt. Der Abgaskamin 1 dient der Ausleitung
von Abgasen von in den einzelnen Etagen bzw. ggf. in-
nerhalb der einzelnen Wohnungen des Gebäudes instal-
lierten Heizungsanlagen. Dabei kann es sich bei den Hei-
zungsanlagen um konventionelle Heizungsanlagen han-
deln, deren Abgase über entsprechende Anschlüsse di-
rekt in den Abgaskamin 1 eingeleitet werden, und die
infolge ihrer relativ hohen Wärme nach oben bis zu der
ein oberes Ende des Abgaskamins 1 ausbildenden Ka-
minabdeckung 2 aufsteigen und dort aus dem
Abgaskamin1 über (nicht dargestellte) Öffnungen bzw.
Schlitze entweichen. Im Rahmen der Erfindung befinden
sich beispielhaft auf verschiedenen Ebenen des Gebäu-
des jedoch moderne, eine relativ niedrigere Abgastem-
peratur aufweisende Heizungsanlagen 1, wobei in der
Fig. 1 rein exemplarisch jeweils eine Heizungsanlage
100 auf zwei unterschiedlichen Ebenen des Wohnge-
bäudes dargestellt sind. Bei den Heizungsanlagen 100
ist es wesentlich, dass deren Abgase nicht direkt über
den Abgaskamin 1 an die Umgebung abgegeben wer-
den, sondern dass die Abgase der Heizungsanlagen 100
über Abgasrohre 10, die innerhalb des Abgaskamins 1
geführt werden, an die Umgebung abgegeben werden,
wobei die Abgasrohre 10 jeweils im Bereich eines Ka-
minaustritts 3, der beispielhaft als Durchbruch ausgebil-
det ist, den Abgaskamin 1 verlassen.
[0019] Je nach Standort der (modernisierten) Hei-
zungsanlage 100 wird für jede Heizungsanlage 100 ein
eigenes Abgasrohr 10 verwendet. Diese Abgasrohre 10
können somit, insbesondere wenn sich die Heizungsan-
lagen 100 auf unterschiedlichen Etagen des Gebäudes
befinden, jeweils unterschiedliche Längen aufweisen.
Bevorzugt ist ein Abgasrohr 10, das aus PVDF (Polyvi-
nylidenfluorid) besteht. Hierbei weist das Abgasrohr 10
in jeweils wechselnder Reihenfolge erste, flexible Ab-
schnitte 11 auf, die sich mit zweiten, starren Abschnitten
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12 abwechseln. Die flexiblen Abschnitte 11 sind dabei
bevorzugt in der Art eines Wellrohres mit einer gewellten
bzw. gerippten Wand 13 versehen, während die Wand
14 der starren Abschnitte 12 zumindest an ihrer Außen-
seite glatt bzw. eben ausgebildet ist. Insbesondere ist es
vorgesehen, dass die Länge L der flexiblen Abschnitte
11 um ein Vielfaches, beispielsweise um 10-fache länger
ist als die Länge I der starren Abschnitte 12. Beispielhaft,
jedoch nicht einschränkend, weisen die flexiblen Ab-
schnitte 11 eine Länge von etwa 1 m auf, während die
starren Abschnitte 12 eine Länge von etwa 0,1 m auf-
weisen.
[0020] Der im Bereich des Kaminaustritts 3 befindliche
Abschnitt des Abgasrohrs 10 ist dort mittels nicht darge-
stellter Haltemittel oder mittels eines Halterahmens be-
festigt, so dass die Haltemittel bzw. der Halterahmen zu-
mindest im Wesentlichen das Gewicht des Abgasrohrs
10 aufnehmen kann sowie ein Durchrutschen des Ab-
gasrohrs 10 in den Abgaskamin 1 verhindert wird.
[0021] Die Ausleitung der Abgase der (modernisierten)
Heizungsanlage 100 in den Abgaskamin 1 hinein erfolgt
im Bereich von Durchbrüchen 5, die im Abgaskamin 1
ausgebildet sind. Hierbei kann der Durchbruch 5 insbe-
sondere im Querschnitt rund ausgebildet sein. Die Länge
bzw. Tiefe des Durchbruchs 5 richtet sich nach der Mau-
erstärke des Abgaskamins 1 und kann beispielsweise
zwischen 10cm und 25cm betragen. Die Heizungsanlage
100 weist ein Ausleitungsrohr 101 für die Abgase auf,
das innerhalb des Gebäudes bzw. außerhalb des Abgas-
kamins 1 mit einem starren Abschnitt 12 des Abgasrohrs
10 verbunden ist.
[0022] Die Befestigung bzw. Durchführung des Abgas-
rohrs 10 im Bereich des Durchbruchs 5 erfolgt mittels
eines Anschlusselements 20. Das insbesondere anhand
der Fig. 2 und 3 erkennbare Anschlusselement 20 weist
eine Anschlussplatte 21 auf, die beispielsweise quadra-
tisch bzw. rechteckförmig ausgebildet ist und aus Metall,
insbesondere aus Stahl bzw. Blech besteht. Die An-
schlussplatte 21 überdeckt den Durchbruch 5 zum Ab-
gaskamin 1 auf der dem Abgaskamin 1 abgewandten
Seite, d.h. von der Seite der Heizungsanlage 100 her.
Die Anschlussplatte 21 ist von außen an den Abgaska-
min 1 bzw. dessen Mauerung beispielsweise mittels vier
Befestigungsschrauben 22 verankerbar, die ebenfalls
beispielhaft in entsprechend in dem Mauerwerk des Ab-
gaskamins 10 angeordnete Dübel eingreifen. Hierbei ist
es jedoch wesentlich, dass die Anschlussplatte 21 zum
Abgaskamin 1 hin abgedichtet ist, damit keine Abgase
aus dem Bereich des Abgaskamins 1 in das Gebäude
hineingelangen können. In der Anschlussplatte 21 ist ein
Durchbruch (nicht dargestellt) ausgebildet. Dieser
Durchbruch ist auf der dem Abgaskamin 1 zugewandten
Seite von einem zylindrischen Rohrabschnitt 23, und auf
der der Heizungsanlage 100 zugewandten Seite durch
einen ebenfalls zylindrischen Rohrabschnitt 24 umge-
ben. Hierbei ist der Innendurchmesser des Rohrab-
schnitts 23 dem Außendurchmesser des Abgasrohrs 10
angepasst, so dass dieses mit relativ geringem radialem

Spiel innerhalb des Rohrabschnitts 23 angeordnet ist.
Demgegenüber weist der Rohrabschnitt 24 gegenüber
dem Rohrabschnitt 23 einen vergrößerten Innendurch-
messer auf. Dadurch wird auf der der Heizungsanlage
100 gewandten Seite, wie anhand der Fig. 3 erkennbar
ist, zwischen der Außenseite des starren Abschnitts 12
des Abgasrohrs 10 und der Innenwand des Rohrab-
schnitts 24 ein ringförmiger, einen Anschlussbereich
ausbildenden Aufnahmebereich 25 gebildet, in dem das
Ausleitungsrohr 101 der Heizungsanlage 100 eingeführt
werden kann.
[0023] Auf der Außenseite des Rohrabschnitts 23 ist
an diesem eine Befestigungseinrichtung 27 angeordnet.
Die Befestigungseinrichtung 27 umfasst zwei Schlauch-
schellenelemente 28, 29, wobei das eine Schlauchschel-
lenelement 28 den Außenumfang des Rohrabschnitts 23
umfasst, und das andere Schlauchschellenelement 29
das Abgasrohr 10 in seinem flexiblen Abschnitt 11. Be-
vorzugt ist es darüber hinaus vorgesehen, dass das
Schlauchschellenelement 29 auf der dem flexiblen Ab-
schnitt 11 zugewandten Innenseite mit einer entspre-
chenden Anformung ausgestattet ist, so dass der flexible
Abschnitt 10 durch einen Form- und Klemmschluss mit
dem Schlauchschellenelement 29 verbunden ist. Die bei-
den Schlauchschellenelemente 28, 29 sind wiederum an
einem plattenförmigen Zwischenelement 31 befestigt,
das zwei, in einem Winkel α zueinander angeordnete
Abschnitte 32, 33 aufweist. Durch die winklige Anord-
nung der beiden Abschnitte 32, 33 wird die gewünschte,
im Ausführungsbeispiel um 90° verlaufende Anordnung
des flexiblen Abschnitts 11 des Abgasrohrs 10 mittels
der Schlauchschellenelemente 28, 29 bzw. der Befesti-
gungseinrichtung 27 begünstigt. Wesentlich ist auch,
dass das eine Schlauchschellenelement 28 auf dem
Rohrabschnitt 23 in Richtung des Doppelpfeils 35 ver-
stellbar angeordnet ist, wobei der Doppelpfeil 35 in
Längsrichtung der beiden Rohrabschnitte 23, 24, d.h.
senkrecht zur Ebene der Anschlussplatte 21 verläuft. Da-
durch ist eine Anpassung der Befestigungseinrichtung
27 an die jeweilige Stärke des Mauerwerks des Abgas-
kamins 1 möglich, derart, dass der flexible Abschnitt 11
beabstandet zur Wand des Abgaskamins 1 geführt wer-
den kann.
[0024] Die soweit beschriebene Erfindung kann in viel-
fältiger Art und Weise abgewandelt bzw. modifiziert wer-
den, ohne vom Erfindungsgedanken abzuweichen. Die-
ser besteht in der Verwendung eines einstückigen Ab-
gasrohrs 10, das flexible Abschnitte 11 und starre Ab-
schnitte 12 aufweist, wobei der der Heizungsanlage 100
zugewandte Endbereich des Abgasrohrs 10 als starrer
Abschnitt 12 ausgebildet ist. Darüber hinaus ist ein An-
schlusselement 20 vorgesehen, das eine Befestigungs-
einrichtung 27 für das Abgasrohr 10 in seinem flexiblen
Abschnitt 11 aufweist.

Bezugszeichenliste

[0025]
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1 Abgaskamin

2 Kaminabdeckung

3 Kaminaustritt

5 Durchbruch

10 Abgasrohr

11 flexible Abschnitte

12 starre Abschnitte

13 gewellte bzw. gerippte Wand

14 Wand

20 Anschlusselement

21 Anschlussplatte

22 Befestigungsschrauben

23 zylindrischer Rohrabschnitt

24 zylindrischer Rohrabschnitt

25 Aufnahmebereich

27 Befestigungseinrichtung

28 Schlauchschellenelement

29 Schlauchschellenelement

31 Zwischenelement

32 Abschnitt

33 Abschnitt

35 Doppelpfeil

100 Heizungsanlage

101 Ausleitungsrohr

L Länge der flexiblen Abschnitte

I Länge der starren Abschnitte

α Winkel

Patentansprüche

1. Abgasanlage für eine Heizungsanlage (100), mit ei-

nem in einem Abgaskamin (1) von einem Kaminaus-
tritt (3) des Abgaskamins (1) bis zu einem An-
schlussbereich (25) für die Heizungsanlage (100)
geführtem Abgasrohr (10), wobei das Abgasrohr
(10) in Längsrichtung erste, flexible Abschnitte (11)
und zweite, starre Abschnitte (12) aufweist, die ein-
ander abwechseln,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Abgasrohr (10) mit einem vorzugsweise
eine Anschlussplatte (21) aufweisenden Anschlus-
selement (20) zur Kopplung des Abgasrohrs (10) mit
der Heizungsanlage (100) verbunden ist, dass das
Anschlusselement (20) mit einer in Richtung zum
Abgaskamin (1) gerichteten und zumindest teilweise
in diesen hineinragenden Befestigungseinrichtung
(27) gekoppelt ist, die einen ersten, mit dem An-
schlusselement (20) verbundenen Bereich und ei-
nen zweiten, mit dem Abgasrohr (10) verbundenen
Bereich aufweist, dass das Abgasrohr (10) im Be-
reich der Befestigungseinrichtung (27) mit dem fle-
xiblen, ersten Abschnitt (11) ausgebildet ist, und
dass das Abgasrohr (10) vom Bereich des Kamin-
austritts (3) bis zum Anschlussbereich (25) für die
Heizungsanlage (100) einstückig ausgebildet ist.

2. Abgasanlage nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Abstand zwischen dem Anschlussele-
ments (20) und dem zweiten Bereich der Befesti-
gungseinrichtung (27) einer Richtung senkrecht zum
Anschlusselement (20) bzw. zu einer Anschlussplat-
te (21) veränderbar ist.

3. Abgasanlage nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Bereiche der Befestigungseinrich-
tung (27) als Schlauchschellenelemente (28, 29)
ausgebildet sind.

4. Abgasanlage Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungseinrichtung (27) zusätzlich zu
den beiden Schlauchschellenelementen (28, 29) ein
die beiden Schlauchschellenelemente (28, 29) mit-
einander verbindendes Zwischenelement (31) um-
fasst, und dass die beiden Schlauchschellenele-
mente (28, 29) über zwei zueinander in einem Winkel
(α) angeordnete Abschnitte (32, 33) des Zwischen-
elements (31) miteinander verbunden sind.

5. Abgasanlage nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das der Befestigung des Abgasrohrs (10) an
der Befestigungseinrichtung (27) dienende
Schlauchschellenelement (29) eine mit dem Abgas-
rohr (10) formschlüssig zusammenwirkende Anfor-
mung aufweist, und dass das dem Anschlussele-
ment (20) zugeordnete Schlauchschellenelement
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(28) einen mit dem Anschlusselement (20) verbun-
denen, rohrartigen Abschnitt (23) des Anschlussele-
ments (20) an seinem Außenumfang umfasst.

6. Abgasanlage nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das mit der Heizungsanlage (100) verbindbare
Ende des Abgasrohrs (10) einen zweiten, starren
Abschnitt (12) aufweist.

7. Abgasanlage nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Anschlusselement (20) auf der der Hei-
zungsanlage (100) zugewandten Seite ein das Ende
des Abgasrohrs (10) mit radialem Abstand umfas-
senden, rohrförmigen Bereich (24) aufweist.

8. Abgasanlage nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Abschlusselement (20) aus Blechelemen-
ten besteht.

9. Abgasanlage nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Abgasrohr (10) aus PVDF (Polyvinyliden-
fluorid) besteht.

10. Abgasanlage nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die ersten Abschnitte (11) des Abgasrohrs (10)
wellrohrartig ausgebildet sind und eine Länge (L)
aufweisen, die um ein Vielfaches, zum Beispiel um
das 10-fache länger als die zweiten, flexiblen Ab-
schnitte (12) des Abgasrohrs (10) sind.
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